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Königl. Preuß pred. ⸗Inteiligenz⸗Cemptoir, in der Brodnäntensamiage. sa: 


0 „A Un. 
Den unterzeichneten General⸗Landſchafts⸗ Direction iſt bekannt geworden, daß 

— bisher auch ſolche Weſtpreuß. Mandbeigfs-Gaubans von dem Agenten und 

den Landſchaßtskaſſen eingeloͤſet worden find, welchen die an der Seite jedes Cou⸗ 
pon⸗Bogen ndliche chrift der e Behörden mangelt. Da dieſe ein 
weſentliches Merkmal der Aechtheit iſt, ſo hat e Landſchafts⸗ Direction zu Brom⸗ 


berg neuerlich mit Recht die Zahlungen auf dergleichen verſtuͤmmelte Coupons un⸗ 


terſagt, und um den hiedurch entſtandenen haͤufigen Reclamationen auf einmal zu 
begegnen, wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht: daß auf den Antrag der gedach⸗ 
ten Direction, die Landſchaftskaſſen und deren Agent zwar autherifirt worden find, 
zum Soulagement der gegenwärtigen Inhaber, auch ſolche Coupons, welchen die 


Namens Unterſchrift der Landſchaftsbehoͤrde mangelt, wenn ſonſt kein. Zweifel gegen 


ihre Aechtheit ſich auſſert, jedoch nur bis zum kuͤnftigen Weihnachts⸗Termin einzuld⸗ 
ſen. Vom naͤchſten Weihnachts⸗Termin den 2. Januar und reſp. 1. Febeuar k. J. 
— dieſer mit eingerechnet — ab dagegen, wird kein unvollſtaͤndiger, namentlich kan 
Coupon, welchem die Unterſchrift der landſchaftlichen Behörde mangelt, von den 
Kaſſen oder dem Agenten honorirt werden. Vielmehr haben die Beſitzer dergleichen 
verſtummelten Zins⸗Coupons bei denjenigen Landſchafts⸗Directionen, welche dieſe Cou⸗ 
pons ausgefertigt haben, entweder die Aechtheit derſelben dollſtändig nachzuweiſen, 
oder auf die Amortifation derſelben anzutragen. 

Um die damit verbundenen Koſten und Weitlaͤuftigkeiten zu vermeiden, haben 
ſich die Inhaber Weſtpreuß. Pfandbriefs⸗Coupons bei Trennung derſelben gehoͤrig 


vorzuſehen. 


Marienwerder, den 20. September 1824. Dr 
Adnigl. Weſt preuß. General⸗Landſchafts⸗ Direction. 


lichen Regierung zu Danzig. 
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2 die Amortiſation nachſtehend naher bezeichneten Weſtpreuß. Pfande 
briefe nachgeſucht worden: zu 
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2 Brandwein-Diſtil 5 Gr. Miſchau B.] Danzig 75 beim Bombardement 
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5 Probſt Gilazewskif 19 Baan — 50fbeim Brande in Beh⸗ 
fuͤr die Kirche zu £ le 1812 verloren. 
Behle N a 5 

6 Schulhalter Schulzſ 26 Kl. Ellernitz — 25 verdorben. 


zu Brankow N 
ſo werden die etwanigen unbekannten Inhaber dieſer Pfandbriefe hiedurch aufge⸗ 
fordert und vorgeladen, ihre Anſpruͤche ſpaͤtſtens in dem auf 
ar den 26. Februar 1826 Vormittags um 11 uhr 
vor dem General Landſchafts⸗Syndicus Geheimen Juſtizrath Hecker in dem hieſigen 
Landſchaftshauſe anſtehenden praͤeluſiviſchen Termine anzumelden, widrigenfalls dies 
fe Pfandbriefe amortiſirt in den Landſchafts⸗Regiſtern und den Hypothekenbuͤchern 
geloͤſcht und den Extrahenten dieſes Aufgebotts neue Pfandbrieſe ausgefertiget wer⸗ 
den muͤſſen. Durch die Amortiſation dieſer Pfandbriefe werden die Landſchaft, fo 
wie die Beſitzer der dafur verpfaͤndeten Güter von allen daraus an fie zu formi⸗ 
renden Anſpruͤchen befreiet und die etwanigen unbekannten Inhaber derſelben muͤſ⸗ 
fen ſich ſodann lediglich an diejenigen, ihrer Entſchaͤdigung wegen halten, durch de 
ren Haͤnde ſolche Pfandbriefe gegangen ſind. ’ 
Marienwerder, den 12. September 1824. 
Abnigl. Weſtpreuß. General, dandſchafts · Direction. 
ie Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene Do⸗ 
mainen⸗Vorwerk Kyſchau No. 56. wozu 40 Hufen 29 Morgen und 


in Danzig verloren. 
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722 Ruiben magdeburgiſch, fo wie das Recht zur Brau, und Brennerei und 
der Getraͤnkeverlag in 13 Kruͤgen gehoͤren, deren Taxwerth jedoch, da nach dem 
Inhalte der Taxe, wenn gleich der Canon welcher nach der Erbpachts verſchrei⸗ 
dung 1033 Ribl. 60 gr. 51 pf. betraͤgt auf % Rıbl. 2 far. 7 pf incl. 162 
Nebl. 15 fgr Gold ermaͤßigt iſt, die Einnabmen von den Ausgaben mit Eins 
ſchluß des Canons um 277 Nihl. 20 gr. 5 pf. üderſtiegen worden, nicht bat 
aus gemittelt werden konnen, iſt auf den erneuerten Antrag der Fiskus in Ver⸗ 
tretung der Koͤuigl. Regierung zu Danzig zur Subhaſtation geſtellt und die Bie⸗ 
tungs⸗Termine find auf f Bi 73 
den 10. September, 

den 10 December 1824 und 

den 26. Maͤrz 1825 

bieſelbſt anberaumt worden Es werden demnach Kauflieb haber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Operlandesgerichtsrath 
Triedwind hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatatien zu 
erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaurbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der Er v⸗ 
pachts gerechtigkeit auf das Domainen-Vorwerk Kyſchau an den Meiſtbietenden, 
wenn fonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte 
die eeſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht ges 
nommen werden. Sn 
Die Fare von der gedachten Erbpacdhrögerchtigkeit und die Verkaufs ⸗Be⸗ 
dingungen find uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 4. Mai 18234. ind ES), nt 

Asnial Preuß. Doerlandesgerichr von We@preuffen. 
bp das Vermögen des penſionirten Forſt⸗Inſpectors Schulz zu Marien, 
burg iſt auf den Antrag der Gläubiger. deſſelben Concurs eroͤſfnet und 
dem zufolge ein General-Liquidations-Termin, auf are 
den 20. October a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind im Geſchaͤfts⸗ 
bauſe des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen angeſetzt worden. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche Forderungen an den Gemein⸗ 
ſchuldner zu baden glauben ſich aber zeither damit noch nicht gemeldet haben, 
aufgefordert, in dem gedachten Termine entweder perjönlich zu erſcheinen oder 
ſich durch zulaͤſſige gehoͤrig informirte und legitimirte Mandatarien, F 

wozu die hieſigen Zuflis-Commiffarien Conrad, Echmidt, Raabe u. Brandt 
f vorgeſchlagen werden, 8 1-3 : 
vertreten zu laſſen, ſodann ihre Anſpruche an den Gemeinſchuldner jetzt an deſ⸗ 
fen Concursmaſſe anzuzeigen und gebührend nachzuweiſen, und demnaͤchſt weite⸗ 
res Verfahren, bei Nichteinhaltung, des Termins dagegen zu erwarten, daß die 
Ausbleibenden mit allen ihren Forderungen an die Forſt⸗Inſpector Schulzſche 
Creditmaſſe, ſelbige mögen beſtehen worin fie wollen, werden praͤcludirt und ih⸗ 

‘ 1 . 
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nen derben gegen die ubrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auf⸗ 
erlegt werden. | ö 
Marienwerder, den 25. Mai 1824. N 
Boͤnigl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtprenſſen. a 
* im Stargardtſchen Kreiſe belegene landſchaftlich auf 7684 Rthl. 22 gar. 
f 7 pf. abgeſchaͤtzte adliche Gut Blumfelde No. 13. iſt, da der in dem an 
geſtandenen letzten Bietungs⸗Termine mit 8300 Rthl. meiſtbietend gebliebene Franz 
v. Paskiswicz die Bedingungen der Adjudications⸗Sentenz vom 1. Auguſt v. J. 
nicht erfüllt hat, auf den Antrag der Koͤnigl. Provinzial-Landſchafis⸗ Direction zu 
Danzig zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
den 29. September, 8 
EN den 22. December a. c. und 
272 N 5 den 25. Maͤrz 1825 Wu ö 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kauffiebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des adlichen Guts Blumfelde 
No. 13. an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine einge⸗ 
hen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. cen 
Die Taxe des a dr Guts und die Verkaufs⸗Bedingungen find übrigens 
jederzeit in der hieſigen Registratur einzuſehen. i 
Marienwerder, den 15. Juni 1824. f 

i f Koͤnigl. Wreuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 

Mi dem ııren naͤchſten Monats tritt die Kreis⸗Erſatz Commiſſion des hie⸗ 
; figen Kreiſes zuſammen, um die Dienſttauglichkeit der zur Zeit im Krei⸗ 
fe ſich aufhaltenden Militairpflichtigen von 20 bis 23 Jahren zu prüfen, 

Nach §. 56. und ff. der Erſatz⸗Inſtruction vom 30. Juni 1817 haben 
faͤmmtliche in dieſem Alter ſich befindende Militairpflichtige auf die geſchehene 
muͤndliche Vorladung durch die Polizei Beamten ſich unweigerlich vor der Com⸗ 
miſſton in Perſon zu geſtellen, widrigenfalls fie nach dem Geſetze als ſolche ans 
geſehen werden muͤſſen, die ſich ihrer Dienſtverpflichtung abſichtlich entzieben 
wollen. Ausgenommen von der perſoͤnlichen Geſtellung find blos ſoſche 20, bis 
25jährige junge Maͤnner, welche bereits im ſtehenden Heere dienen, oder zur 
Kriegs, Reſerve gehoren, oder auch in der Landwehr eingeſtellt ſind, ſo wie auch 
diejenigen, welche bereits mit nvaliden Zeugniſſen der hieſigen Kreis, und Des 
partements,Erſatz⸗Commiſſtonen verſehen ſind. u f 

Dagegen find aber auch diejenigen in dieſem Alter befindlichen Mititair⸗ 
pflichtigen, welche aus Verſehen oder weil ſie ſich nicht gehoͤrig beim Diſtrikts⸗ 
Polizei⸗Beamten angemeldet haben, nicht perſoͤnlich vorgeladen werden moͤchten, 
nach F. 59. der erwähnten Inſtruction bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen 
verpflichtet, ſich vor der Commiſſion an dem Tage zu geſtellen, wenn die Geſtel⸗ 


x 
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tung der Wilttäirpflichtigen aus der Straſſe oder der Ortſchaft angeordner iſt, 
in welchem ſie ihren zeitigen Aufenthalt haben. 

Eltern, Vormünder und Lehrberren ſind verbunden, dafür zu ſorgen, daß 
ibre Söhne, Muͤndel und Lehrlinge, die ſich im geſetzlichen Alter befinden, den 
GeſtellungsTermin pünktlich abwarten, und wird, wenn erwieſen werden ſollte, 
daß fie diefelben ohne rechtfertigenden Grund von dem Erſcheinen vor der Com⸗ 
miſſion abgehalten, dieſe Pflichtverletzung nach Vorſchrift der Geſetze geruͤgt wer⸗ 
den. Diejenigen Militairpflichtigen, welche an Krankheiten leiden, die auſſerlich 
nicht wahrzunehmen ſind, wie z. B. fallende Sucht, Taubheit, Öfterer Blutaus⸗ 
wurf, Unvermoͤgen den Urin zu halten und dergl. haben ſich bei Zeiten mit ei⸗ 
nem Zeugniſſe eines approbirten Arztes zu verſehen, welches jedoch nicht über 
4 Wochen alt ſeyn muß, damit der Militair Arzt der Kreis⸗Erfatz-Commiſſion 
ſein weiteres Urtheil darauf begründen konne, wie es die Bekanntmachung der 
Königl. Regierung vom 19. Auguſt 1821 (Amtsblatt pro 1821 Seite 405.) in 
Folge des Reſeripts des Königl. Miniſterii des Innern und der Polizei vom 17. 
Juni 182t ausdrücklich vorſchreibt. . 

Diejenigen Milisairpflichrigen welche nach 8.69. der Inſtruction ſich zur 
Zurücklaſſung von der Einſtellung eignen, naͤmlich € 

1, ſolche, die zur Zeit die einzigen Ernaͤhrer ſolcher huͤlftoſen Familien find, 
welche durch ihre Entfernung dem Elende Preis gegeben ſeyn wuͤrden, 

2 ſolche, denen als den einzig erwachſenen Soͤhnen einer Wittwe, die Ernaͤh⸗ 
rung derſelben und feiner jüngern Geſchwiſter allein obliegt, ſobald die 
Mutter ſich ſelbſt zu ernähren auſſer Stande iſt und der Sohn mit der 

Mutter eine Wohnung theilt, 2 D ; 8 

3, folche, welche bereits vor dem 30. Juni 1817 als Königl. oder als Com⸗ 
munat Beamte mit Beſoldung angeſtellt find, oder die vor dieſem Zeit⸗ 
punkte in geiſtlichen oder Schulämtern ſtehen, s 

a, folche, denen ſeit der letzten Erſatzgeſtelung das Eigenthum eines ländli⸗ 
chen Grundſtuͤcks zugefallen, welches an und für ſich dem Beſitzer den vers 
haͤltnißmaͤſſigen Lebensunterhalt gewaͤhrt, und zu deſſen Bewirthſchaftung 
durch fremde Hülfe, wegen Kürze der Zeit, keine Veranſtaltung hat ges 
troffen werden können, was auch auf Pachtgüͤter und Fabriken, welche meh⸗ 
rere Arbeiter befchäftigen, unter den angeführten Verhaͤltniſſen, Anwen⸗ 
dung findet, : gig: 54% 00 , 

3, ſolche endlich, welche in der Erlernung eines Gewerbes begriffen find, das 
obne bedeutenden Nachtheik nicht unterbrochen werden kann, 

daben ſich nach 9. 73 der Inſtruction mit den noͤthigen Beweis mitteln bei Ge⸗ 
ſtellung vor der Commiſſton zu verfeben, wozu Ef 

für die ad 1, 2 und 4 Benannten, die Atteſte ihrer Orts Obrigkeit, für 

die ad 3 angeführten, die Atteſte ihrer vorgeſetzten Behoͤrde und fuͤr die 

ad 5 bezeichneten, ihre Lehrbriefe Sue er 

gehören, indem diejenigen, die ſolches unterlaſſen, ſich es ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
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den werden, wenn die Commiſſion auf Anträge wegen Zurüͤcklaſſung von der 
Einſtellung, ohne jene Beweismittel, nicht Ruͤckſicht nehmen darf. a 

Uebrigens hat jeder Melizairpflichtige feinen Saufſchein. die juͤdiſchen Staats⸗ 
bürgerd Söhne aber ihre Staatdbuͤrgerbriefe der Commiſſion vorzuzeigen, und 
werden Eltern, Vormuͤnder und Lehrberren dafuͤr Sorge tragen, daß jeder mit 
feinem Taufſcheine oder Staatsbuͤrgerbriefe verfeben ſey, oder durch ein Zeug ⸗ 
niß des Pfarrers an der Kirche, in welcher der Militairpflichtige getau't wor 
den, die Unmoͤglichkeit der Beiſchaffung des Scheines geboͤrig im Giſtellungs. 
Termine nachweiſe. Wer eines von beiden unterläßt, bat die $ 6. der Verlfuͤ, 
gung der Koͤnigl Regierung vom 8. Maͤrz v. J. (Amtsblatt pro 1823 Seite 
164.) angeordnete Strafe von 3 bis 10 Sgr. zu gewaͤrtigen. 

Endlich wird jeder Militairpflichtige auch nech auf die im Amts blatte pro 
1823 No. 32. Seite 459 enthaltene Verfügung der Koͤnigl Regierung vom 22. 
Juli v. J. aufmerkſam gemacht, nach welcher jedes zum Erſatz beſtimmte In⸗ 
dividuum glaubhaft nachzuweiſen hat, daß daſſelbe bereits die naturlichen oder 
die Schutzblattern gebabt habe, indem bei mangelndem Nachweiſe ſolchen Indi⸗ 
viduen obne weiteres die Schutzblattern eingeimpft werden ſollen. 

Danzig, den 20. Septbr. 1824. 

5 Königl. Preuß, Polizei : Praͤſident. ö 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht werden alle diejent⸗ 
. gen, welche auf die aus dem Rechtſtaͤdtſchen Richterlichen Amts kaſten im 
Jahr 1793 an das Stadtgericht hieſelbſt abgelieferten Depoſita, wovon noch 578 


fl. 12 Gr. D. C. und zwar 100 Rthl. in einem Kaͤmmerei⸗Activo und 38 Rthl. 


6 far. 10 Pf. baar vorhanden find, und uͤber welche ſich lediglich fel eu de unvoll⸗ 
ſtaͤndige Nachricht im Kaſſenbuche des Richterlichen Amts befindet: 
2) Roſenkranz, 
3) fuͤr Sonntags Knecht, 
4) Springer, 
5) Südin für Kabrun, 
6) Schwitlicky, 
34 7) fuͤr Krehfeld, 
8 8) für Brauns Erben, 
9) Elsdorf pro Soermann, 
10) Fleiſchmann Credit, vie 
11) pro Poppe und Hader, 7 
12) pro Abſ. Barth, 
13) pro Lephard, N 
14) pro Aycke und Weichbrod, 
21 15) Martin Sikolowsky Nachlaß, 
Anſprͤche zu haben vermeinen und darzuthun dermögen, hieduech öffeutlich derge⸗ 
ſtalt vorgeladen, daß ſie in dem auf a 
den 25. November c. Vormittags um 10 Uhr, 
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dor dem Hrn. Juſtizrath Gedike angeſetzten peremtoriſchen Termin ihre Anſpruͤche 
an dieſe Depoſita anzeigen und nachweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen 
ganzlich werden praͤcludirt werden, und die vorhandenen Gelder zum beſagten To⸗ 
talbetrage von 578 fl. 12 Gr. D. C. oder 138 Suhl. 6 ſgr. 10 Pf. an die hier 
ſige Kaͤmmereikaſſe werden abgeliefert werden. 5 
Danzig, den 20. Januar 1824. 
Kbnzal. Deu. Land, und Stadtgericht. 5 5 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land und Stadtgericht werden alle und je⸗ 
de unbekannte Intereſſenten an nachſtehende Depoſitalmaſſen des ehemali⸗ 
gen Werderſchen Buͤrgermeiſterl. Amts aus den Jahren von 1793 und zwar; 
1) Knecht Johann Reſor im Betrage von 13 fl. 24 gr. 
2) Knecht Johann Redmer 18 fl. 
3) Joh. Hein 4 f. 15 gr.“ 
4) Flor. Jacob und Eliſabeth Radau 12 fl. 
5) Gottfr. Daniel, Gotil. und Andr. Vorſchke 12 fl. 
6) Anna Maria und Ehriftina Pietroßewsky 10 fl. 
7) Albrecht Schmiegelsky 22 fl. - 
8) Michael, Joſeph und Martin Moderzewsky 8 fl. 
9) Anna und Andreas Zlottfe 9 fl. 19 gr. 9 pf. 
10) Knecht Joſeph 19 fl. 12 — 
11) Joh. Harting, Mart. Michael u. Suſanna Noͤtzel 19 fl. 18 gr. 
12) Jacob Michael und Peter Ehling 15 fl. f 
13) Joh. Mich. und Eliſabeth Lewandowsky 6 fl. 
14) George John 130 fl. 8 
15) Eliſabeth Jaſtrau 5 fl. 6 gr. 
16) Müllergeſell Carl Störmer 39 fl. 6 — 
17) Daniel, Martin und Chriſtina Schacht 9 fl. 
18) Anna Elifabeth Rutkowsky 2 fl. 
19) Joh. und Simon Giſchkowsky 4 fl. 
20) Knecht Simon Sich 12 fl. 4 gr. 12 pf. 
21) Joh. Malekowsky 2 fl. i 
22) Adelg. Joh. und Cath. Eliſab. Benedick 6 ft. 
23) Andreas und Salomon Froſt 6 fl. 
24) Eliſabeth Thonart 3 fl. 8 
25) Michael Kruſe 3 fl. : 
26) Joh. Carl Balewsky 35 fl. 10 gr. 
27) Chriſtina Hamann 3 fl. . 
28) Catharina Lagelsky 3 fl. 
29) Joh. Perſon 5 fl. 
30) George Neumann 3 fl. 
5 = Anna Eliſabeth Noͤtzel 6 fl. 
32) Gertrud, Joh. Gottl. und Mich. Bietau 4 fl 
33) Knecht Andreas Woſſowsky 22 fl. 15 gr. 
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30) Knecht Paul Schliwetzky 20 ſt. 20 — e 
35) Anna Maria und Conſtantia Froſt 6 fl. i f 0 
36) Chriſtina und Eliſabeth Vark 3 fl. 
37) Hans Langnau 20 fl. N 5 
35) Anna Maria, Eleon. und Andr. Jaſch 9 fl. 


. 


39) Joh. und Jacob Gronowsky 4 fl. ng e 

40) Joh., Mart. und Andreas Burkowsky 6 fl. 

41) Heinr. Geiſt und Cath. Kaſemerowsky 10 fl. 

42) Gottfr. Wernick 38 fl. 

43) Catharina Plicht 2 fl. 

44) Johann Schofferinsky 2 fl. ? 

45) Eliſab. Brandt 48 fl. 3 qe. 

46) Cath. und Anna Maria Labun 4 fl. 

47) George Taͤtz 2 fl. 

45) Knecht Matthias 21 fl. 15 gr. a 

49) Andreas Jacob und Joh. Salomon Strunk 6 fl. 

50) Suſanna, Regina und Gertrud Sperling 3 fl. 

51) Chriſtina und Florentina Volkmann 4 fl. 

52) Knecht Andr. Warner 21 fl. 

53) Knecht Johann 42 fl. 18 gr. f Ne j 

54) Knecht Johaun 8 — 6 — 5 TEUER 

55) Hans Zimmermann 1 fl. 111122 N 0 

56) Anna Maria Semrau Dienſtbothin 27 fl. 15 gr. : 

57) Anna Elifab., Anna Louiſe Chriſtina, Eliſabeth und Auna Maria Was 
fiſch 31 fl. 9 gr. 

58) Dienſtbothin Anna Hoppin 5 fl. 3 gr. 

59) Anna Cath. und Florentina Hasmann 2 fl. E 

60) Anna Maria Kalinowsky 1 fl. 15 gr. Ze 

61) Joh. Jacob und Peter Jung 6 fl. FR a 

62) Knecht Franz Halwa 17 fl. 8 2 

63) Johann Erdmann 3 fl. 2 e 

64) Catharina Daͤwke 2 fl. ü 2 

65) Michael und Valentin Foß 2 fl- 

66) Knecht Ephr. Krebs 23 fl. 

67) Weber Joh. Gottl. Meyer 50 fl. 9 ar. 

65) Anna, Johann und George Bark 3 fl. f 

69) Cliſab. und Michael Zakrzewskß 6 - 

70) Dorothea Lenk 2 fl. N 5 

71) Johann Klein 2 — 15 — f 3 

72) Jacob Milczewsky und Euphr. Maria, Cath. und Dan. Arend 5 fl. 

73) Cath. Kawenda 30 fl. a 


* 


(dier folgt die erſte Beilage.) 


* 
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Erſte Beilage zu o. 220 Sur: we 


7A) Andreas Schröder 2 fl. . ee n dn 

75) Knecht Jacob Wulff 2 1. 3 ge ö Pepe e 4 
76) Johann Gottlieb Labs 2 fl. yo ? b 

77) George Aßmann 102 fl. 2 In 

78) Erdmann Rogg I fl. f 

79) Suſanna Pett und Andr. Schi u 5 27 9 . 

= . — und Elifad. Woycke 2 fl. 

81) Kn Johann 6 18 gr. 

82) Doroth. Raͤthin 3 E 18 — 

83) Anna Eliſab. Berzinsky 2 fl. 

84) Cath. Eliſab. und Joh, Gabriel Riß 4 fl. 

85) Anna Eliſabeth und Johann Nielaczewey 4 fl. 

86) Anna Maria und Anna Eliſabeth Oſtrowsky 4 fl. 

87) Anna Elifab., Anna Maria und Anna Cath. blen, 21 fl. 
88) Dorothea Böck 3 fl. N 

89) Barbara Cliſabeth N 3 fl. . 1 denn TU 
90) Jacob Traͤter 3 — BE 2 
91) Johann Andreas Hoffmann 3 — 

92) Gottfried Schwarz 32 fl. 24 gr. 

93) Ambroſius Brun 107 — 18 — 


77 


95) Helena Gieſeb 

96) Gottfr. Jaſtrau 31 9 18 — 

97) Barbara und Helena Behrendt 4 fl. 

Margaretha und Suſanna Scharmacher 2 fl. 

— Gerhard Wienhold 3 fl. 

100) Joh. Gottl., Suſanna, Anna Cath. u. Flor. Henrich 16 fl. 

101) Anna Cath. Tenn 2 fl. 

102) Cath. Ehlert 2 — g 

103) Stanisl. u. Eliſab. Schutz 3 fl. s 

104) Charlotte N. 1 Min 

105) Conſtantia vid. David Ebel 5 fl. 18 gr. 

106) Dienſtmagd Eliſab. Schulz 27 gr. f 

107) Knecht Chriſtian Albrecht 4 fl. 17 gr. 

108) George Ewert 2 fl. 12 gr. 5 

109) Mich. Gotiahr 55 — 24 - 

110) Cliſabeth Taͤubert a ? 

111) Michael Wilh. und Salom. geiedr. Stodel 2 25 f. 

112) Anna Cath. und Gabriel Spmundt 8 fl. 24 gr. 8 

113) Cath. und Daniel Kroll 2 fl. 


94) Zeugfabrikant 2 Ki; 22 . ele 255 2 en 


1 
z 
x 


« 1 N 
m Du fu Pa 
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1 Kur f. deb 918 


116) Joh. Cheiſtina und 


117) Andr., Eva, Conſt. Ren., Joh. ED. eren wee, fl. 
118) Kuhhirt Mich. Pawlowsky 6 . Agri dend aan. r 


119) Joh. Gottl., Peter, Andr., Gottfr. zb Matthias des. 10 fl. r 


120) George und Chriſtian Rabe 6 fl. i nie 0% (A 
121) Jacob und Anna Eleon. Matichewsky 6 fl. 1 1 ner (RT 
122) Johann und Aung Cliſab, Kohnke an ann . Dünung [OT 
123) Joh. Mich. und Gabriel Groth. Ihre end aun nude 28 
124) Erdmann Schlicht 3 fl. D nandar, bonn 


125) Anna Eliſab., Mar. Flor., Salomon u. 421 dhe dans ie fl. 
3 fl. 


126) Martin Schmolensky 


127) Michael Kraͤfft 330A 10 gr. f Ann de 68 
128) Kinderfrau Anna Eliſab. Hoppin 65, fl. 4 HED Er 8 
129) Kuhhirt Jacob Hoffmann 214005; geh En nne Ua 
130) Knecht Jacob Langme gere 253 Zt. gr. ane nit) „n d 
131) 2 Dienen Ehriſina L Weiſſin 17 = = mE Er 2 22010 (8 
132) Joh. Gergens 23 fl. 9 gr. e (e 


133) Martin, Conſt. u. Johann Lau 22 fl. 22 gr. 9 ph 1 don. (Be 
134) Cliſab. und Michael Wolters 4 6 K „ AR 
135) Maria Elifab., Cheiftina und Erdmann teme 3 100 To 
136) Conrad Tolakowsky e 


137) Anna Renata Henning 56 — unsinn 
138) Anna Gertrud und Maria Roͤske 7 fl. 24 GH ne e 
139) Carl, Mich. und Anna Maria el 9 fla ant Nat e 
140) Salomon und Anna Eliſabeth Stenhaner, 7 fl. Inn piad agg Ne 
141) Krüger Gottl. Behrendt 2 fl. 6 gr. Inn Henne ae 


. 22 
142) Mich., Andr. und George Sub 0 1. 25 ee TO 
143) Michael und Anna Cath. Halpfaf 9 fl. hie 

144) Concordia Stoycke 32 fl. IE Dr 

145) Margaretha, Joſeph und Jacob Roch 6 f. D a 


146) Gertrud und Johann Valtin 4 fl. 1D ‚u. ian 801 
147) Dienſtbothin Eliſab. Schmidtin 74 f. 21 a I 19. sie et 
148) Joh. Bornowsky Faͤhrknecht 3 fl 2 end an 
149) Anna Maria und Johann Komorowth 6 fl. l M 0 
150) Adam Zernowsky En a . 


151) Schuſter Erdmann Schirmer 1 — 28 * ‚seru 30 
152) Andr. Domreiß 4 fl. . i 
153) Cath., Joh., Benj. und George Boone 12 6. 

154) Anna Maria Baumann 6 fl. 57702 
155) Knecht Daniel Weiß 15 fl nt 
156) Salomon und Anna China Wespe 8 1 5 and nad 


2 
* 


® 


1 
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1570 George, Eliſab. und e fl. (‚el 
158) Maria Eliſab., Anna Cath. und Peter ih 8 „ 0 
159) Anna Carol. und Anna 1 e ge 1 ar . 15 85 i 
160) Knecht Mich. Mun 9 

161), Dorothea Jeſchke 6 fl. ange 

162) Christina Ruh 38 — 3 n. 

163) Dienſtmagd Anna Maria N. N. 2 5 m — a 
164) Michael Portzen 3 fl. f i 
165) Frau Woltowsken 1 — 21 — — 
166) Eleonora Anna Elifab- und Martin Gute, 12 fl Er 
167) Gertrud verw. Henſel 13 fl. 12 gr. 18 
168) Anna Maria und Joh. Nhat Hennig 6 fl. 0 98 
169) Anna Louiſe und Joh. Jacob Fernell 6 fl Be 
170) Eleon. Elifab., Jeh. Dan, Flor. und Rahel Preuß 8 rs 
— Catharina Krablowska 141 fl. 18 gr. ö 


* 


r. 


172) Dienſtboth Kruͤger ee e f 
173) Catharina Balkowsen 3 8 
174) Anna Katte Flaggin ae ee A 
175) Joh. Krauſe 8 — 24 — j 

176) Nnecht Adam Derdach 82 — 24 — 

177) Sorromsky, Andr. 151 — ap? °r 

178) Anna Popp 3 fl. 8 

179) Peter Peterſchen 153 fl. 3 2720 | 
180) pr. Knecht Jacob Ott 3 fl. i AAN 
181) — Koslowsk) 3 12 ge. nn N 
182) — Joh. Knakowsky 18. e ee el 
183) — Jacob 24 — 18 iu, „I 

184) Magd N. N. 7 — 1 zun 91 it 
185) Knecht 2 Nezlaf 7 — 12:5 a 
186) ; 2 N. 8 dus 6 44 1 I « 
str Aich Schröder 34— — in Summa 74 fl. 21 gr. 


18 iervon an Opduftionsfoften 25 fl. 6 gr., 10 ben no 49 fl. 15 gr. 
ie Mich und 1 505 c 15 a 9 0 . n 
hintere Joh. Friedr. 


Ju n IC 


1005 Anna Cath., re Ren. Ch Ina, 5 "Dorf; und Anna Ca: 


191) Joh. Rexin 14 fl. gr. N 


tharina Golbeck 4 N N 
775 E n Reel ae 2 1 710 


192) Anna Cath., Ren. und Ann Elif, b. Lorge 6 fl. 

21489 Joh. und Ana Chriſtina Wehe 4 
90 Bd Jakob, Helena und Eliſab. ai, ei Aion 77 milsinpum mis TON 
chmidt ell I 819 


N 5 20 e F e 5 20 e 50 N 1 ER 


— 240 — \ er 


197) Reg. Eliſab. BOB: e Ar gts er 
198) Anna Eliſabeth Wölkowsky 3 6 2 Enns en ar 0 f Ber 
199) Flor. Schweder 3 3 „ Gene 12 1 * sm: os 
200) Anna Maria > Joh. Jacob Knaak ı 6 fl E. car 0 öl 


291) Conſt. Ren., Anna Chriſtina und Peter Gg 9 ff. 
202) Ren., Anna Eleon., Rahel und Joh. Gottl. daten 6 8 nr 

203) George Joachim 12 fl. 19 gr, 
204) Anna Mar., Anna Eliſab., Mathias u. Joh. J dae Neumann 9 f. 16 g. 
205) Andr. Hellhaas 6 fl. mae unf, 00 

200) Joh. Jacob und 788 Sensen s f. L ane hat 
207) Nenala Haß 14 fl. 24 gr. a. n 
208) Gottfr. Wer nick 56 — 10 — 9epf. Ka 

209) Ephraim Wernick 124 10 — 9 — 8 
210) Doroth., Flor. und Andreas Freter 6 = 5 1 

211) Anna Cliſab. und Jacob Malinkowßy 4 fl. Yo r 
212) Franz Milkowsky 100 fl. 2 
213) Flor., Joh. Jacob und Anna Maria. Raabe 6 fl. 

214) Flor. Eliſab., Suſ. Adelg., Martin Gotth., Peter e ni Jac., 

Joh. Gottl. und Carl Neinh. Lietz 121 fl. 19 Be Bu 

215) Gabriel Kafzysky 157 fl. 15 gr 

216) Mich. Benj. und Sohn beben we 
217) Johann Roͤsner 13 fl. 
eig Koſchminsky 6 fl. 

219) Eleon. und Peter, a 7 f. 5 

220) Eleonora Groot 5 fl., 

221) Joh. und Doroth. Schulz 6 fl. ö 
222) Eliſab. Adelg., Joh. Und, Rahel e 12 ff. 1 
223) Conſtantia und Sarg. Biſchhaff 12 30 65 nei 7 
224) Joh. Jacob und Anna N 2 9000 . e en 2 


N. 
er 


* 


1610 
7 — 181 


225) George, Joh. und Joſep ieſchtowslh 9 fl. 
226) Gertrud, Anna- 29 leren u Conſt. Mansky 12 fl. 
227) Mich. bee . 
225) Joh. Gieſebrecht 52. — in, ver vo Man 4124 . 10 gr. 3 
Hiervon ſind an Koſten g If 70 15% gr., 
D ang 45 97 8 pf. und zwar ul in ate und 25 fl. 4 gr. 
3 pf. baar oder 5 Riß 
hiedurch aufgefordert, f 4 mit ihren srnfpplichen RER 9 geraten und fpätes 
ſteus in Terimino 
den 26. Februar 1525 Britta um 10 Le 
dor dem ernannten Devuia ten Hrn. J ath Fluge EN We den, Bei deen des 
Stadtgerichtshauſes hieſelbſt zu melden mat ere at e dieſe 
Mafen für ein herrenloſes Gut 5 u 5 biegen K Na verabfolgt, die 


bleihen noch Ve fl. | 
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ſpaͤter ſich meldenden Int ereſſenten aber verbunden ſeyn ſollen, ſich lediglich mit dem⸗ 
jenigen zu begnügen, was alsdann noch von den Geldern vorhanden ſeyn wird. 
Danzig, den 12. Maͤrz 1824. 15 
Koͤnial Pr uſſiſches Lende und Stadtgericht 2 
Die Vorſchrift der Straſſen-Polizei-Ordnung F. 22. nach welcher des Mitt⸗ 
ü wochs und des Sonnabends, fd lange der Markt dauert, keine Getreide-, 
Laſt, Muͤhlen⸗, Holz-, Miſt⸗, Heu⸗ und Strohwagen über den Langenmarkt fahren 
dürfen, wird hiedurch in Erinnerung gebracht, und dahin erlautert, daß alle der: 
gleichen Wagen wenn fie von Langgarten kommen, in der Milchkannengaſſe in die 
Hopfengaſſe einbiegen, über die Kuhbruͤcke durch die Hundegaſſe bis zur Plautzen⸗ 
gaſſe auf fahren, dagegen die vom hohen Thore ankommenden nach Langgarten zu 
fahrenden Wagen bei der Gerbergaſſe nach der Hundegaſſe zu einbiegen und durch 
die letztere über die Kuhbruͤcke nach Langgarten fahren müſſen. Die Ueberſchreitung 
dieſer Vorſchriften wird mit 10 Sgr. Geld⸗, 12ſtüͤndige Gefaͤngnißſtrafe oder koͤr⸗ 
perliche Zuͤchtigung nach Bewandniß der Umſtaͤnde geahndet werden. 
Danzig, den 30. September 1824. 1 nee 
f Abnigl. Preuß. Polizei- Praͤf ident. 2 
A* Stelle des abgegangenen Bezirks⸗Vorſtehers Hrn. Theodor Rudolph Relſch 
iſt der Schmiedemeiſter Hr. Ludwig Ollwig, Holzmarkt No. 5. wohnhaft, 
zum Vorſteher im Laten Bezirk ernannt worden. ) 
Danzig, den 22. September 1824. 
. Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
on dem hieſigen Koͤnigl., Land und Stadtgerichte zu Danzig find alle dieje⸗ 
nigen, welche an dem Vermögen des verſtorbengen Kaufmanns Yito Fries 
drich Schmidt, worüber auf Antrag der Erben der erbſchaftliche Liqvidations-Pro— 
zeß eröffnet worden, einigen Anſpruch zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vor. 
geladen werden, daß ſie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpateſtens in dem auf 
f den 23. October e. Vormittags um 10 Uhr N N 
sub praejudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt: 
gerichts, vor dem ernannten Deputato Herrn Aſſeſſor Haberkorn erſcheinen, ihre 
Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤn— 
den habenden daruͤber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel 
nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, daß ſie aller ihrer etwa— 
nigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
wird, verwieſen werden ſollen. N 5 3 . 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere 
legale Ehehaften an der perfönfichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Sommerfeldt, Felß und 
Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden, und denſelben mit 
Inforngtion und Vollmacht verſehen konnen. Em 135 
Danzig, den 2. Juli 1824. nd ü 
8 Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


* 


z 


Das den Erden des verſtordenen Acciſe⸗Ofſtzianten peter Benz mann zugehörige 
f in der Pfefferſtadt sub Servis⸗-No. 236. und No. 47. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten Wohnhaufe, Hof⸗ 
platze und Ausfahrt nach der Boͤttchergaſſe beſtehet, Toll auf den Antrag der Vor⸗ 
muͤnder der Jacob Rabrunfchen Minorennen, nachdem es auf die Summe von 


1620 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subha⸗ 


ſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations-Termin auf 

den 23. November 1824, N 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator vengnich in oder vor dem Artushofe 
angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaurba⸗ 


ren und es hat der Meifibietende in dieſem Termine den Zuſchlag auch demnächst 


die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. E 2 
“ Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capi⸗ 
tal von 950 Rthl. gekuͤndigt iſt, und nebſt ruͤckſtaͤndigen Zinſen abgezahlt werden muß. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 14. Auguſt 1824. an h 8 
76 Moͤntal. Preuß. Land und Stadtgericht: 
On dem Depoſitorio des ehemaligen Stolzenberger Juſtiß⸗Magiſtrats ſind fol⸗ 
as gende Beſtaͤnde: 2 BREI 34 Ran 
in der Gurskiſchen Pupillenmaſſe 3 Rthl. 23 gr. 
in der Beyersdorfſchen Pupillenmaſſe 20 Rthl. 22 gr. 
in der Benjamin Saxrſchen Curatelmaſſe 35 Rthl. 29 gr. f N 
in der Anna Maria Moͤllerſchen Curatel- und Nachlaßmaſſe a 8 Rthl. 52 cr. 
in der Maurer Eckelſchen Curatelmaſſe 8 Rthl. 13 gr. i 


| vorgefunden. Es werden demnach alle diejenigen, welche an dieſen Maſſen Anſpru⸗ 


che zu haben vermeinen und ſolche gehdrig nachweiſen können, aufgefordert, ſich 
binnen 6 Wochen bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. Winne 
Danzig, den 28. Auguſt 1824. er 717 
Röntial preuß. Land und Stadtgericht. 
Das dem Baͤckermeiſter Perl Gottlieb Datow zugehorige in der. Frauengaſſe 
sub Servis-No. 883. und No. 19. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einer Bauſtelle nebſt Kellergewoͤlbe beſtehet, ſoll auf den Antrag 
des Koͤnigl. Polizei Präſidii, nachdem es auf die Summe von 96 Rthl. 13 Sgr. 
4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es iſt hiezu ein Licikations-Termin 5 f 
a auf den 14. December 18244,ñ½ . Iopi 
vor dein Auetionator Pengnich in oder vor den Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat d 22 
bietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnuͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. eb Bei ; 


— 
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Be, De 


gag wird bekannt gemacht, daß dem Acquirenten die Wiederbebauung des 
S ee ee ee eee eee f un 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctio nator Lengnich einzuſehen. 5 
Danzig, den 16. September 1824. l > 
Bönigl Prenf: Land, und Stedtgericht 15 
3“ zur Benjamin Röslerfehen Liquidationsmaſſe gehörige zu Petershagen in⸗ 
nerhalb Thores sub Servis- No. 73. und No. 23. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe nebſt Hofraum beſtehet, fol auf 
den Antrag des Curators, nachdem es auf die Summe von 37 Kehl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hier 
zu ein Lieitations⸗Termin 5 8 ans 2 
sa auf den 23. November 1824, l 
der peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe an⸗ 
geſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verkautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuschlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. o 
Die Saxe des Grundſtüͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. a re ee 
Danzig, de 17. September 1824. * an: 
B.önigl. Preuß. Yands und Stadtgericht. 
Dos zur Conſul Frommſchen Concursmaſſe gehoͤrige in der Seifengaſſe sub 
— Servis⸗No. 947, und No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
welches in einem 3 Etagen hohen Vorderhauſe beſtehet, fol auf den Antrag des 
Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 141 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch Öffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und es ift hiezu ein Licita⸗ 
tions⸗Termin auf 8 5 W 5: 
En den 14. December 1524, 2 
der peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe an⸗ 
geſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meifiietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adſudicatſon zu erwarten. 1 * D 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein jährlicher an 
die Stadtkaͤmmerei zu zahlender Erbpachtszins von 30 Rthl. laſtet und die Kauf- 
gelder baar eingezahlt werden meier b Re 8 8 i 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Kengnich einzuſehen. n 1 a N 
Danzig, den 17. September 1824. ars deze 
— Bönial. Preuſſiſches Land - und Stadtgericht. 
m 6. Juni d. J. iſt auf dem Johannisberge bei Langefuhr eine unbekannte 
Mannsperſon erhenkt gefunden worden, welche mit einem braun tuchenen 
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ſchon defekten Ueberrocke mit bezogenen Kudpfen, grau tuchenen Beinkleidern, weiß 
leinenen Unterkleidern, einer weiſſen Weſte, gleichem Halstuche und Hemde ohne Zei⸗ 
chen und einem Hute bekleidet geweſen. f . f f 
Alle diejenigen nun welche über den Namen, die Familien⸗Verhaͤltniſſe und die 
Urſache des Todes des Erhenkten Auskunft zu geben vermoͤgen, werden hiedurch 
aufgefordect, hievon dem unterzeichneten Gerichte unverzuͤglich Anzeige zu machen, 
un) es ſollen dieſelben mit keinen Koſten deshalb behelligt werden. 
Danzig, den 28. September 1824. 
5 Bonigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 1165 
Saubbaſtat ions patent. 10 ; SER 
D* der Regina verehel. Einſaaſſe Johann Wiebe geb. Tbimm zugehoͤrige in 
der Dorfſchaft Gr. Lichtenau sub No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in 3 Hufen 13 Morgen 59 Huthen mit den noͤthigen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, nebſt Antheil an der Dorfsſchule, Schmiede, Dorfsgaſſe 
an denen 4 Dammfreien und 8 Werderfreien Hufen, denen wuͤſten und eingekauf⸗ 
ten Aeckern, desgleichen Anpart an der Gr. Lichtenauſchen Wind⸗Korn⸗Mahlmuͤhle 
nach 25 Hufen und eadlich einer Hofkathe nebſt Garten beſtehet, foll auf den An⸗ 
trag des Kaufmanns Chriſtian Bolla zu Danzig, nachdem es auf die Summe 
von 2945 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch offentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
= a ‚ den 6. Juli, PR 
en 7. September und 
den 9. November 1824, 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 
Es werden daher beſitz- und ahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in fo; 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Negiftratur einzuſehen. 
Marienburg, den 19. Maͤrz 1824. 2 hb. 
a Bönigl, Preuß. Landgericht. 
a dem Krüger Jobann Lawendel zugehörige in der Dorfſchaft Schadwalde 
sub No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einer 
Hufe 7 Morgen Land, nebft den dazu noͤthigen Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll 
auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 2300 Reh: 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die vicitations⸗Termine auf 5 1 
en den 30. Muguft,, I eng ne 
den 30. October 1824 und . 


(Hier folgt die iweite Beilage) E 
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den. 10. Zamuor 16255 A 535 e N chin 
verriet der letzte peremtoriſch iſt, vor dem 1 alter Geoabeim in unz 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. un 


Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit o arder 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu werlautbaren und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuschlag u Mas ſo⸗ 


fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine er zulaſſen. J BN 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ist! täglich auf aufen Regihsatun inafeben. 

Marienberg) den. 143 Mai 1824. 1 Andre want 3 
Bönigk’ Preuſſiſches Aandgericht. 


as den Einſaaſſen Ache Reinbold Zudwigſchen Eheleuten grhörlge⸗ in 
der Dorfſchaft Eichwalde sub No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
Hi, welches in den noͤthigen Wohn⸗ und Mirchfehaftsgebäuden nebſt 3 Kathen 
mit Gärten und 7 Hufen 9 Morgen 79 Ruthen Landes beſtehet, ſoll auf den 
— der Profeſſor Kelchſchen Eheleute, nachdem es auf die Summe von 7020 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche * werden, 
— es ſtehen hiezu die * Termine auf uit 
den 22. October 1824, An 
den 7. Januar und in 3 
| den 11. März 1825, 
2 re 28 peremtoriſch iſt, vor dem 2 Aſeeſſor abi in unſerm 


ſt an. ar 
es werden 1 = beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauſtuſtige hiemit an ıfgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour: zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in I 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt taͤglich auf unſerer en emuſehen. 
Marienburg, den 28. Juni 1824. 
Zönial. Preuß. Landgericht. 
Das zu der peter Zomannſchen Concursmaſſe von Altweichſel sub No. 8. fruͤ⸗ 
her No. 1. B. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in den 
igen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden nebſt 3 Hufen 6: Morgen Landes be⸗ 
1955 ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe ven 
15620 fl. 20 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Suͤbhaſtation ver⸗ 
rn werden, und es - hiezu die Licitations-Termine auf 
den 22. October c. 
ee 75 den 7. Januar und 
7 den 15. März 1825, 
von — des letzte ere iR vor e ee. aener Thiel i in unſerm Ver⸗ 
hoͤrzimmer hieſelbſt an. 
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Es werden daher beſitz und e Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ft taͤgkich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 28. Juni 1824. f a 
Bönigl. Preuß. Kand » Bericht. 2 80 
u. dem Johann Kaminski zugehörige hieſelbſt sub No. 569, des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe nebſt kleinem 
Garten beſteht, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 156 Rthl. 29 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der Licitations⸗Termin auf 
den 29. October c. ö 
vor dem Hrn. Referendarius Medem hieſelbſt an. RE 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 2 ’ 
Die Tere dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich. auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 29. Juli 1824. 5 De 1 
Si oͤnigl. preuſſiſches Landgericht. i 
Die den Gebruͤdern michael Gottlieb und Jacob Benjamin Tornier zugehd⸗ 
rige in der Dorfſchaft Groß⸗Lichtenau sub No. 13. A. und 13. B. des 
Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, von welchem das Grundſtuͤck 13. A,. in 
6 Hufen 4 Morgen 208,3 UORuthen und das Grundſtuͤck No. 13. B. in eben ſo 
viel Land nebſt den noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und einer gemein⸗ 
ſchaftlichen Kathe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Kaufmanns Uphagen zu Dan⸗ 
zig, nachdem das Grundſtuͤck No. 13. A. auf die Summe von 3198 Kthl. und 
das Grundſtuͤck No. 13. B. auf die Summe von 3680 Rrthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 


worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die 


Acitations⸗Termine auf 
1 den 14. December a. c. 
| den 15. Februar und 
SER den 15. April k. J. * 20 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. f 17 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verfautbaven, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 5 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 29. Juli 1824. Be ' 

Roͤnigl. Preuſſiſches Agnögerichh 


— AU 


. eines Real⸗Glaubigers ſoll das den Eigenkaͤthner Gottlieb 
5 Bodmfchen Eheleuten zugehörige, in der Dorfſchaft Schoͤneberg sub No. 
so. des Hypothekenvuchs gelegene Grundſtüͤck, beſtehend aus einer von Fach ⸗ 
werk erbauten Kathe und 3 Morgen Sandland auf 120 Rihl. abgeſchaͤtzt in ter- 
mino den 23. October . Vormittags um 9 Uhr 
in dem hieſigen Gerichtslocale ͤffeutlich an den Meiſtbietenden verſteigert wer ⸗ 
den, wozu beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden. Dieſer 
Termin iſt peremtoriſch, fe daß auf später eingehende Gebotte nach demſelben 
keine Rückücht genommen, ſondern der Zuſchlag an den Meiſtbietenden ertheilt 
werden wird. Zugleich werden etwanige unbekannte Realpratendenten aufges 
fordert, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens im Licitations⸗Termine sub pocna praeclusi 
* 5 a . f 
iegenhoff, den 31. Juli e ine 
- Böniglich Preuß Land und Stadtgericht. 


3 eedictal Citation. Fir 
Deer Einwohner Daniel Hoͤwner von Kuͤchwerder im Scharpauſchen Gebiet hat 
nach ſeinem unterm 30. Januar 1816 gerichtlich errichteten, und den 14. 
Junt 1821 publicirten Teſtament, in Folge der Beſtimmungen der in jenem Gebiet 
geltenden Danziger Willkuͤhr, ſeinen Inteſtat⸗Erben den vierten Theil ſeines geſamm⸗ 
ten Nachlaſſes ausgeſetzt. Es find ſedech dieſe Inteſtat Erben in Hinſicht des Na⸗ 
mens, Standes und Wohnortes völlig unbekannt, und daher werden dieſelben oder 
deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hiedurch öffentlich vor⸗ 

geladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf ee 

VIERTE deu 14. Januar 18 ne ne ne e 
dahier an Gerichtsſtelle angefegten Termine zu melden und die tveitere Anweiſungen 
m erwarten, widrigenfalls ſie mit ihren Rechten an dieſen Nachlaß praͤcludirt, dem 
Königl. Fiscus der betreffende Theil des Nachlaſſes zur freien Dispoſition verab⸗ 
folgt, und der nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa meldende Erbe alle ſeine Hand⸗ 
tungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu uͤbernehmen ſchuldig, von ihm auch 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, 
ſodann ſich lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden iſt, 
zu begnügen verbunden ſeyn ſoll. Bir ee 

Die Juſtiz⸗Commiſſarien Zint und Möller zu Marienburg werden eventualiter 

zum Bevollmächtigten vorgeſchlagen. 1 i 

Neuteich, den 27. Februar 1824. : 
Bbnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bekannt m ach aun g en. 

A* den Antrag der Commerzienräthin Fluge iſt über die Vertheilung der Kauf⸗ 

gelder des von dem Induſtrie⸗Haus⸗Inſpector Wiedewald aus der noth⸗ 

wendigen Subhaſtation erkauften sub No. 36. zu Schwansdorff gelegenen Grund; 
3 


ſftücks, welches fruher dem Einſaaſſen peter Stünwitzkt und feiner Ehefrau Anna 
Elifaberb geb. Schulz gehörte, der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, und wir 
* Liquidation und Verification ſaͤmmtlicher Real⸗Anſpruͤche einen Termin 
281 8 Ben auf den 8. November 1824 3 mi oualın 3, 
in unſerm Terminszimmer vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Schumann anberaumt 
zu welchem wir alle unbek e nnte Gläubiger, welche an das vorhin bezeichnete Grund⸗ 
Fü irgendeinen Real⸗Anſpruch zu haben. vermeinen, mit der Verwarnung vorla⸗ 
Den, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen n das Grundſtuͤck praͤcludiet, 
und ihnen damit ein ewiges Stilſchweigen, ſowohl gegen den Käufe deſſelben als 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt 
werden ſoll. e nnn eee een DREIER 17289237 
Marienburg, den 28. Mai 1824. a dannn 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 27 Say! 
Die in Kamerau gelegene nach der aufgenommenen taͤglich in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe 4811 Rthl. 26 far. 2 pf. gewuͤrdigte 
Freiſchulzerei, fol Schulden halber auf dem Antrags eines Glaͤubigers im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden“ Die Bietungs⸗Termine hie, 
Bi Muse dan‘ 


zu ſtehen den 4. November a. em 
120 | den 5. Januar und e eng Ni au? 
3 den 6. Maͤrz 1925 A ei 


ren 2 5 Nene 
die beiden erſten hieſelbſt, der dritte aber, welcher dn 
nen⸗Amte zu Pogutken an. Beſitz und zabhlungsfaͤhige Kaufluſtige werden dem⸗ 
nach hiedurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott abzu⸗ 
geben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termine Meiſt⸗ 
bietender bleibt, das Grundſtuͤck mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchla⸗ 
gen werben of. RR eee e een e re 
Schoͤneck, den 16. Auguſt 1924 %%% R Tag Woche ug 
RR  Bönigl, Preuß, Land und Stadtgericht. ae nd 
i 2 | 0 D L, Sure de 
Dos unter der Jurisdicrion des vieſſeitigen Gerichts im Königl. Amtsdor⸗ 

A fe Gdingen sub No. 24. Intendantur⸗Amts Bruͤck Neuſtaͤdter Land, 
rachs⸗Kreiſes belegene der Wittwe Franziska Porowska zugehorige, nach der 
von der Königl. Intendantur aufgenommenen Taxe auf 280 Rthl. 13 ſgr. 9 pf. 
gewürdigte, zu Erbpachtsvechten verliehene Kaͤchner⸗Grundſtuͤck aus . 2. 

1) einem Wohnhauſe mit gemauerten Schornſteinen und angebaueten Stall, 

2) 141 Ruthen Gartenland und i er e 

3) 3 Morgen 156 Ruthen Saͤeland beſteh end, 2 ö 
foll auf den Antrag eines Realglaͤubigers gerichtlich ſubhaſtirt werden. Zu dem 
des fallſigen Verkauf iſt ein peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf : 

ur den 20 October d. J. Vormittags um 10 ht: 
im Amts hauſe zu Zoppot anberaumt, zu welchem beſitzfaͤbige und ver moͤgende 
Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote vorgeladen werden, und hat der Meiſt⸗ 
bietende den Zuſchlag des Grundſtuͤcks zu gewaͤrtigen. . 


8 art des Gru t in der 5 
e won ee an Bun pe 


| Neuſtadt, den 3. N a er h wen 
Roͤnigl. — Land/ Gericht Btick. 15 
„E ſollen mehrere dem hieſigen Bur ger Anton Dyring Leder Effekten, 
* i beſtehend in einer Wanduhr, kupfernen und eiſernen Geraͤthen, Leinenzeug 
ind Betten, Meublen und — 8 Pußftragen 2 N 2 N "ein 
Schwein und 2 Schaafe un T BE Ai 
ua Stan — en October aidan | „enge 
von Vormittags um 9 Uhr ab vor dem hieſigen Ratjaufe in 5 der Auction 
. werden, wozu Kauffuſtige eingeladen werden. 5 5 
PRESENT September 18 24-Ue or h ST md nnd 2 
Roͤnigl. Preuſſi iſches Eand und Sindtgekicbt. En 
Dres vor Gali den 12. October c. von 10 cis 2 Uhr wird das Erb⸗ 
pachts⸗Vorwerk Lißnewo don 9 Hufen 21 Morgen 209 R. eulmiſch 
— Marien E: J. ab auf anderweitige 3 bis 6 Jahre im Wege öffentlicher Lieitg⸗ 
ne Ser Pacht, auch allenfalls im beliebigſt werdenden Falle zum Kauf ausgeboten, 
und Sicherheit gewaͤhrenden Bieter zuge lagen werden, weshalb 
— — eense! ſich im eee e 1 zahlkeſch 
einzufinden vorgeladen werden. . 8 
Carthaus, den 28. September 1824. n N em 
ner a Aͤinigl. — . 
gene bei Occalitz belegene Gutsantheil No. 290. Lie. C. wird in 


telle den 16. ine oͤffent⸗ 
„ e 05 F b Khenpi⸗ 
todten Man 155 vorräthigen Getreid ande de ua Man 22 1050 


den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung, abe Adel, Ma hiemit 
bekannt gemacht wird. d e 
euftadt, de den 30. September 1824. f 5 
Wonigl. preuß. eco , tener. i 


m — Kbnigl. hieſt en Hochlötl Neyieving‘ werde ich mit den en. 
x Forſt⸗Kaſſen⸗Rendanten Adee fh Stargardt gemeinſchaftlich n 
5 Sonnabend den 9. October um 11 Uhr Morgens 
— Parthie kiefern Langholz aus dem Königl. Forſt⸗gevier Okonin im g ehe 
fentlichen Licitation an Ort und Stelle ausbieten und den Zuſchlag dem ie 
—— unter Vorbehalt der hoͤheren Genehmigung ertheilen. 
Dieſes Langholz liegt in der Weichſel unterhalb der Rückforter Schanze und 
kann davon das Vermeſfungs⸗Regiſter ſowohl bei mir auf der Koͤnigl. Regierung 
als auch beim Hen. Holz⸗Capitain-Sabietzty an der Weichſel jederzeit eingeſehen 
werden, auch wird letzterer auf Verlangen das Holz ſelbſt vorzeigen. b 
Danzig, den 30. September 18214. Ine guns 
Embscher, Regierungs⸗ Calculator 8 Ee 


9 


ei 


* 


en dem Hofen des Carmelitee⸗Kloſters (Weißmunchen) befindet fich eine bedeu⸗ 
tende Menge trockener Schutt. Wer hievon Gebrauch machen will, kann 
ſich ſolchen von der benannten Stelle unentgeldlich abholen. 
Danzig, den 4. October 18224. 
ur „ Böͤnigl. Preuß, GsenifonderwaltungssDirectiom.. 0 > 
Meim Fuͤſielier⸗Bataillon des Oten Infanterie⸗Regiments zu Danzig iſt die Stelle 
des Staabs⸗Horniſten vgcant. Gehoͤrig qualifieirte Subjecte, die ſo viel 


Muſik⸗Kenntniß haben um den Unterricht der Horniſten zu leiten, können ſich beim 


Bataillon melden und die nähern Bedingungen ihres Engagements erfahren. \ 
A u ser Bon Bee nn Tuntrss 
2 menee den 7. October 1824, ſoll in dem Haufe Poggenpfuhl sub Ser: 
vis⸗No. 357. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 

Cour. durch Ausruf verkauft werden: a 8 DER 
An Silber: 1 goldener Ring, filberne Vorlege⸗, Eß⸗ und Thee⸗Loͤffel, 1 Zuk⸗ 
kerzange, 1 ſilberne Uhrkette. An Mobilien: lindene, nußbaumene und fichtene Eck⸗ 
Glas⸗, Kleider⸗Schraͤnke, Stühle mit Kattun⸗Kiſſen, Klapp⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche 
nebſt mehrerem Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 Tuch⸗Pelz mit 
ſchwarzen Barannen, 1 dito dito mit Iltis⸗Futter, tuchene Ueberroͤcke und Klappen⸗ 
röcke, Hoſen und Welten, Tiſchtuͤcher, Halbhemden, Schnupftüͤcher, Hemden, Unter⸗ 

und Ober⸗Betten, Pfuͤhle und Kiffen. REN Se EHEN 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eifengeräthe, Porcellain und Fa⸗ 
yence, und mehrere Schildereyen unter Glas, wie auch Speicher⸗Utenſilien. 


— 


reitag, den 8. October 1824, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Makler 
i Momber und Rbodin im Haufe in der Hundegaſſe No. 272. vom Fi⸗ 
de abwaͤrts gehend rechter Hand das vierzehnte, durch oͤffentlichen Ausruf an 
en Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkaufen; 
Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, 4 vor kurzer Zeit angekommen 
it, und wovon die umzutheilenden Verzeichniſſe das Nähere anzeigen werden. 
reitag, den 8. October 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
F Grundtmann und Kichter jenſeits der Weichſel dem Dornenbuſch gerade 
über, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. durch 
Öffentlichen Ausruf verkaufen 3 8 22 
301 e Rundholz und Balken von 6 bis 8 Faden Laͤnge und 12 bis 18 
oll Dicke. 10 1155 
ontag, den 11. October 1824, ſoll in dem ſtaͤdtſchen Lazareth an den Meiſt⸗ 
b bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch offentlichen 
Ausruf verkauft werden: „ f t 
An Mobilien: nußbaumene, fihtene und geſtrichene Eck- und Kleiderſchraͤnke. 
Kiſten, Koffer, wie auch verſchiedenes Haus: und Wirthſchaftsgeraͤthe. An Kleider, 
Linnen und Betten: Pelze, Jopen, Roͤcke, Schuͤrzen, Struͤmpfe, Maͤntel, Beinklei⸗ 
der, Schuhe, Stiefel, Ober- und Unterbetten. N 


1 


raum des Milchmagd⸗Speichers, 


= ee: 2151 * 
tienſtag, den 12. October 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 


ier Varsburg und Wilke auf dem Holzfelde hinter dem. ehemaligen Ka⸗ 
meelſpeicherhofe das Iſte gelegen, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen rs ar 

Ein Parthiechen trockenes ſichtenes Nutzholz, als: i 

200 Stuͤck 3 Zoll 6 bis 40 Fuß. 

800 — 12 — 6 — 40 — 

240 — 1 — 6 —.30. 

180 — Brackdiehlen 20 bis 30 Fuß. a 
Deb, den 12. October 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
Grundtmann und Richter in dem in der Judenſtraſſe gelegenen Hinter⸗ 

durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: ? 

Einige Faſtagen Corinthen, Krackmandeln, vorzuͤglich ſchöne Oliven in Glaͤ⸗ 
fern, einige Kiſtchen Italieniſche Macaroni, Eau de Cologne, eine Parthie hollaͤn⸗ 
diſche Suͤßmilchkaͤſe, ſchwediſches Roth und ſchwediſchen Alaun, eine Parthie Engl. 
Paruckentoback in Carbuſen. 5 er t 

De den 12. October 1824, Nachmittags um 3 Uhr werden die Maͤkler 

- Momber und Rbodin im Haufe im Poggenpfuhl No. 382. dicht an der 
Badeanſtalt, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verkaufen: 
Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, welche ſo eben mit Capt. Scherp⸗ 


U 


2 


bier von Amſterdam angekommen iſt. Die umzutheilenden Verzeichniſſe werden das 


Nähere daruͤber anzeigen. 
Diloſag, den 12. October 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Weylandt und Dirkſen in dem Haufe in der Langgaſſe No. 398. der Beut⸗ 
tergaſſe gegenüber, durch offentlichen Ausruf gegen baare Dong verkaufen, als: 
Ein Parthiechen fo eben angekommene Harkemmer Blumenzwiebeln, wovon die 
Catalogi das Nähere anzeigen werden. g 
ittwoch, den 13. October 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Makler 
G. B. Sammer auf der Contreſcarpe bei Strohteich, hinter der Accife 
am Waſſerbaum, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenburg. Cour, verkaufen: FE 
Einige hundert Stück eichen Sciffsholz, beſtehend in Bodenwrangen, Decks⸗ 
balken, Auflanger und einige Telgenkniee. 5 b * 


Auction im Dorfe Gute Herberge im Hofe No. 42. 
Menn den IIten und Dienſtag den 12. October 1824, Vormittags um 9 
- une, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land- und Stadt: 
gerichts das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Mitnachbar Johann Daniel Schamp 
zu Gute Herberge gehörige Inventarium, Mobiliar, Getreide, Heu u. ſ. w. in deſ⸗ 


ſen Hofe daſelbſt unter der Dorfs⸗No. 42. durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ ö 


bietenden in grob Preuß. Cour. verkauft werden, als: ö 
Pferde, Kuͤhe, Jungvieh, Jaͤhrlinge, 13 Schweine, 1 tragende Sau, 3 eiſer⸗ 
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achſige Erndte⸗ und Arbeitswagen, Spazter⸗ und Arbeitsſchlikten, 1 Lan wei 
N Hfllge, 2 Paar Eggen, 1 Hackſellade und mehreres Acker⸗ iind. Fre 
Bi eine Stubenuhr, 1 Spiegel, 6 Srlegelblaker, Wläs, und unders Spinder. Ti 
ſche und Stuͤhle, Lnnenzeug, Betten, Mahns und Feauen⸗Hemden, mefüngene und 
kupferne Keſſel, eiſerne Grapen und mehrerks Kuchen go baus gerärhe und Hölzerzeug. 
Circa 30 Köpfe Kuh- und Pferdeheu und das ungedroſchene Getreide, als: 
Weitzen, Roggen, Gerſte, Hafer, weiffe und graue Erbſen in abgethellten Haufen, 
1 8 5 mit Feldfrüchte. 

7 W 


und noch andere nutzbare Sachen mehr, wie auch mehre 
* € DE) 2 8 ss 
daß bei mit außer dem 


„ em Werkanf beweglichen 
W en 
gc de elt ab das fog 
ine 1 5 Far Stolle. = 


A. den; Sifömarkt No. 1599. bei. F. C, Oeckeehtann ſind jest ganz ftiſche 
A e e Gees b and a, tg du haber Dit au abc zur 
nen Sgr. 4 Pf. 7 F 
i F No. 854. wird jetzt der feine Souchong⸗Thee 420 Sk. das Brit 

| erkauft: Si Fern Te EEE 5 * 2 
f Ei groſſe Auswahl der modernſten engliſchen Weſtenzeuge „ extra 
E fein, erhielt fo eben pr. Poſt von der Leipziger Meſſe eingeſan dn... 
„ „r ne. ieee e ntz. Wittwe. 
5" gute Smyrnaer Rofienen find Hundegaſſe No. 335. zu dem äuſſerſt hi 
uoen Preiſe von 4. Silbergroſchen das Pfund, jedoch nicht in kleinern 

Quantitäten als 10 Pfund Jun hatem : Hindi u f . arme ge 8 
Aufrichtige hollaͤndiſche Heringe von beſter Sorte ſind ins, 
, e und 33 zu den“ billigſten Preiſen in der Johannisgaſſe No. 1294. zu 
ö henne an inen 


bekommen. ER . 1 33 ice 
5 5 Bezug meiner Annence vom 11. Septbr. c. derfehle ich nicht Einem reſp. 


* 


4 — > 


t irrt n 


N Publiko hiedurch ergebenſt anzuzeigen, wie ich in einigen Sendungen die 
neueſten Modewaaren, beſtehend vorzüglich in Damen⸗Winterhuͤten in allen Farben, 
Filet⸗ und Florhauben, ſo wie auch eine Auswahl von geſchmackvollen Federn und 
Blumen erhalten, und ſelbige zu den feſtgeſetzten Berliner Fabrikpreiſen hiedurch of⸗ 
ferire. Auch erwarte ich im Kurzen ein Sortiment von ſeidenen Baͤndern aller Art 


und Handſchu he. Jobann Jantzen, 

e £ Rt beben dem ine. Se Noe. 2045. 

8 Be: No. 1963) in der erſten Etage ſteht ein bandfeeies Clavier, wel⸗ 
. ches über 5 Octaven hoch und aus vollem mahagoni Holze gebaut iſt, ein⸗ 

getretener Umſtaͤnde wegen billig zu verkaufen. . nnr 
RAR, lied e t d i e bun g e n. Wes HICS, 1A 
DD“ Haus auf dem 2ten Damm No. 1277. iſt zu vermiethen und Michaeli 

| rechter Zeit zu beziehen. Nachricht auf dem erſten Damm No. 1120. 

(Hier folgt die dritte Beilage.) 


— a - | 
Dritte Beilage zu No. 80. des Intelligenz⸗ Blatts. 


E dem 2ten Damm No. 1290. iſt ein Saal nebſt Gegenſtube ſammt Küche 
75 und Boden zu vermiethen. Naͤhere Auskunft in der untern Hinterſtube da⸗ 
bit. ö & 


Kyrrreeie No. 310. find 2 Stuben, Küche, kleine Kellerkammer, Hausraum, 
Apartement und eigene Thuͤre an ruhige Bewohner zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. a 
gramm No. 433. iR zu Michaeli zu vermiethen: der Vorderſaal, 4 kleine 
Zimmer nach hinten, davon 3 zuſammenhaͤngend, Bodengelaf, eine kleine Kuͤ⸗ 
che oben oder eine groſſe unten, ein Holzverſchlag und ein kleiner Keller, noͤthigen⸗ 
falls noch eine Stube unten. Nähere Nachricht in demſelben Haufe. f 
in meublirter Saal mit Aufwartung iſt zu vermiethen 
groſſe Gerbergaſſe No. 300. 
chmiedegaſſe Ro. 282. eine Etage find 2 Stuben, eigene Küche, Boden, Kel⸗ 
ler nebſt mehreren Bequemlichkeiten, mit auch ohne Meublen, zu vermies 
then, desgleichen auch eine Hangeſtube für einen einzelnen Herrn, und kann ſogleich 
bezogen werden. 5 0 
5 eil. Geiſtgaſſe No. 924: find mehrere Stuben mit Meubeln an einzelne Her⸗ 
H ren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 3 
opengaſſe No. 632. iſt ein Saal mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. 
S No. 87. iſt zu vermiethen und den 1. October zu beziehen: 3 Stu⸗ 
.) ben mit und ohne Meubeln, auch iſt dabei Kuͤche und Boden fuͤr Familien. 
fm St. Johannisthor No. 1358. iſt eine Wohnung mit 3 Stuben, Boden und 
A Keller zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 
apfengaſſe No. 1644. iſt eine Unterwohnung mit eigener Thuͤre, 2 Stuben, 
3 Kammer, Keller, Hof und Garten zu vermiethen. 5 


e N 
en Hr ift die Ziehung der 63ſten kleinen Lotterie in 
Berlin beendiget worden, in welcher auſſer dem 
Hauptgewinn von 12000 Rthl. noch viele bedeutende Ge⸗ 
Winne zu 3000 Rthl., 1500 Rthl., 1200 Rthl., 1000 Rthl., 
500 Rthl., 200 Rthl., 100 Rthl. u. . w. vorgekommen find, 
Zu dieſer Lotterie find noch einige wenige Looſe a 3 Rthl. 23 Sgr., 
3 halbe dito _ a 1 Rthl. 164 Sgr. und 
ne viertel dito a 235 Sgr. 
in meinem Comptoir Brodbäͤnkengaſſe No. 697. vorräthig und jeder Zeit zu haben, 
Danzig, den 5. October 1824. N J. C. Alberti. 


U 
* 
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urk Aten Klaſſe 50ſter Lotterie, e den 13. Oetbr. e, anfängt, find 
ganze, halbe und viertel Kaufloofe in meinem Lotterie-Comptoir "Lang: 
gaſſe No. 530. zu haben. f a Rotzoll. 


’ „Ziterariſche Anzeige. Fun 0 
n der Buchhandlung von Wilhelm Theodor Lohde, Lan⸗ 
Ri) genmarkt No. 425. iſt für 3 Rthl. geheftet zu haben: 

Voigt, J., Geſchichte Marienburgs, der Stadt und des 

f Haupthauſes des deutſchen Ritter⸗Ordens in Preuſſen. 

5 3 F. 8. — , 


Ä En t bin d u n g. 270 f 300 
Di geſtern Abends 73 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau von cis 
2 nem geſunden Knaben, zeigt ergebenſt an. Wilhelm Schleicher. 
Danzig, den 4. October 1824. 


/ Entbindungss und Todes Anzeige. Bun 
en 2ten d. M. wurde meine Frau von einem gefunden Mädchen gluͤcklich 
5 entbunden und zwei Tage ſpaͤter entriß uns der Tod unſern juͤngſten Sohn 
Carl Johann, in ſeinem 13monatlichen Alter, in Folge eines zehrenden Zahnfiebers. 
Dieſes zur Mittheilung für theilnehmende Freunde, welche das von Freuden und 
Leid aufgeregte elterliche Gefuͤhl gehoͤrig zu wuͤrdigen wiſſen. 
Danzig, den 4. October 1824. Eduard Doͤring. 


1 5 ond e, 8. i l 1. N 
= eute den 2. October Mittags 12 Uhr vollendete an den Folgen der Auszeh⸗ 
PR rung im 4öften Lebensjahre unſer geliebte Gatte und Vater, der hieſige 
Burger und Toͤpfermeiſter Gottfried Zimmermann, ſeine irdiſche Laufbahn. Dieſes 
zeigen wir theilnehmenden Freunden und Bekannten ganz ergebenſt an. 
Be \ Die binterbliebens Wittwe und Tochter. 


Di enn fi e ſſu ch. 

Ein Handlungsburſche, der die noͤthigen Vorkenntniſſe beſitzt, kann ſich bei mir 
| zum Eintritt auf meinem Comptoir melden. e 
Er Be FI . Srͤranz Bertram, Hundegaſſe No. 324. 
9 ole 185 „ D e r k e b. und! oed 
Fintauſend bis eilfhundert Reichsthaler werden zur erſten Hypothek auf et 
Ne ländliches Grundſtuͤck, welches aus funf Gebäuden best „und fur 2300 
Rthl. in der Feuerkaſſe verſichert ſind, geſucht. Auskunft dieſerhalb giebt Hr. Ders 
7.7... 7, >” 012 eines NAD ORRAR 2ER 

S en f de 1 nn hier Br; der Stadt oder aus⸗ 
warts auf ein ſicheres Grundſtuͤck zu be aͤtigen, und zu jeder Zeit in Tu 
2062. am Vorſtaͤdtſchen Graben jur erhalten, 3 * Fr ” 45 f u 


ee 


15 — 
— 
1 * 


| „ A AO RS ER RE BEER ' 
girseterener umſände wegen, nothgedrungen, wen auch nur hoͤchſt ungern, 
E erfuͤlle ich hiemit eine zwar traurige, jedoch mir und meinen Kindern, ohne 
alle uͤbrige Ruͤckſicht, ſchuldige Pflicht, namlich, Jedermann ganz ergebenſt zu erſu⸗ 
chen, Niemand, er ſey wer er auch wolle und beſonders meiner Frau, auf meinem 
Namen etwas zu borgen, an dieſelbe keine Zahlungen, irgend einer Art, zu leiſten, 
oder auch von ſolcher keine der mir gehörigen Sachen, ſey es was es wolle, zu 
kaufen, da ich Hinſichts des erſtern für nichts aufkommen, beides letztres aber als 
nicht geſchehen oder geſetzlich unguͤltig anſehen werde und zu Gegendienſten gleicher 
Art ſo bereit als willig binn Sr 
Der Actuarius und Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Voigt. 
Karpfenzug und Conzert⸗Anzeige. | 
De die Witterung noch angenehm iſt, ſo habe ich Mittwoch den 6. October 
ein kleines Abendvergnuͤgen arrangirt. Der Garten wird erleuchtet ſeyn, 
und die bekannten Halleſchen Harfeniſten werden, mit Begleitung des Herrn Kirſch, 
ein Conzert geben. Zum Abendeſſen Karpfen; vorher ein Karpfenzug. Der An⸗ 
fang iſt um 6 Uhr. 0 i Karmann. 
n Abſchieds kompliment. 
Tei meiner Abreiſe von Danzig nach Berlin empfiehlt ſich allen feinen Freunden 
Danzig, den 4. Oetbr. 18214. Carl Guſtav Böttcher. 


3 PVermiſchte Anzeigen. 
ch warne hiedurch einen Jeden meinem minorennen Sohne Ferdinand Luebeck 
a auf feinen oder meinen Namen Eredit zu geben, indem ich für die von 
demſelben gemachten Schulden, von welcher Art ſie auch immer ſeyn moͤgen, keine 
Zahlung leiſten werde. | Der Wirthſchafts⸗Inſpektor Luebeck, 
Danzig, den 28. September 1924. auf Spengawsken. 
ich Endesunterzeichneter zeige hiedurch ergebenſt an „daß ich im hieſigen Orte 
5 in meinen am Markt belegenen und mit Stallung verſehenen Grundſtuͤcken 
einen neuen Gaſthof unter der Benennung * 5 N 


Zum Kronprinzen 
eingerichtet habe. Indem Ich durch dieſes Etabliſſement einem Beduͤrfniß, der auf 
der groſſen und nächſten Straſe nach Rußland uͤber Koͤnigsberg, Memel oder Dan⸗ 
zig und Elbing, bega reſpectiven Reiſenden jedes Standes zu begegnen 
hoffe, wird mein einziges Beſtreben nur dahin gerichtet ſeyn, durch eine prompte 
und billige Behandlung die Zufriedenheit derjenigen zu erwerben, die mich mit ih⸗ 
rem Beſuche zu beehren die geneigte Gute haben wollen. f 5 
Conitz in Weſtpreuſſen, den 21. Septbr. 1824. Aſaias Senff. 
* 1 giebt ſich hiedurch die Ehre Einem hohen Adel und hochgeehr⸗ 

ten Publikum ganz gehorſamſt anzuzeigen, daß ſie ihre Kunſt- und Indu⸗ 
ſtrie-Anſtalt für feine weibliche Handarbeiten von der Brodbaͤnkengaſſe nach dem 
Holzmarkt No. 2045. neben dem Schauſpielhauſe, in das Haus des Herrn Jantzen 
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eine Treppe hoch eig hat. Es iſt daſſelbe Locale wo ich waͤhrend des 
vergangenen Dominiks mein Geſchaft hatte, und werde ferner bemüht ſeyn ein La⸗ 
ger der eleganteſten Gegenſtaͤnde im neueſten Geſchmack ſtets vorraͤthig zu haben, 
wozu die Verbindungen von Berlin aus mich in Stand ſetzen. Der Beifall aller 
mich mit ihrem Beſuche Beehrende veranlaßte mich mein Geſchaͤft mehr in der Mit⸗ 
te der Stadt haben zu wollen, und ich werde ferner wie bisher zu den billigſten 
aber feſt beſtimmten Preiſen verkaufen, um ein ehrenvolles Vertrauen zu rechtferti⸗ 
gen. Zugleich zeige ich hiedurch wiederholentlich an, daß Hauben, Spitzen u. f. w. 
bei mir gewaſchen und aufs Neue in die ſchoͤnſte Fagons geſetzt werden, ich auch 
jede Beſtellung in mein Geſchaͤft einſchlagend, annehme, und puͤnktlichſt ausfuͤhre. 
8 Auguſte Kopſch, geb. Gruß, aus Berlin. 


ch bin beauftragt Öffentlich bekannt zu machen, daß, nach einer Beſtimmung 
des Großbrittaniſchen Admiralitäts⸗Amtes, hinfuͤhro bei allen Brittiſchen 
Schiffen als Signal⸗Flagge für einen Lootſen, ftatt der Brittiſchen Union⸗Jack am 
Vortopp, dieſe Flagge mit einer weiſſen Streife von einem Fuͤnftel der Breite 
der Jack umgeben, gebraucht werden ſoll. Alex. Gibſone, 
Danzig, den 30. September 1824. Koͤnigl. Großbrittaniſcher Conſul. 


adung nach Bromberg, Cuͤſtrin, Frankfurt a. O., Berlin und Breslau ſucht 
der Schiffer H. Paul. Das Nähere am Kuhthor bei Hrn. A. Piltz. 
3 Seer meine Putzhandlung vom Breitenthor nach der Langgaſſe No. 364. 
verlegt habe, zeige ich hiemit Einem geehrten Publiko ergebenſt an. 
1 J. B. Loͤwenſtein. 
Eibe neue Sendung der beliebten Holl. Knaſter⸗Tobacke erhielt ſo eben 


G. F. Soding, Poggenpfuhl No. 237. 


Die Toͤpfermeiſterin Witte Fimmermann, auf dem Aten Damm wohnhaft, 
zeigt Einem reſp. Publiko hiemit ergebenſt an, daß ſie nach dem Tode ih⸗ 
res Mannes das Toͤpfer⸗Metier mit ihren Geſellen fortſetzen wird; weshalb fie um 
fernern geneigten Zuſpruch bittet. ee 5% 

om Iften bis 4. Oetbr. 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 

1) Steuer: Amt Wartenburg. 2) Eichmann à Toskau. 3) Engel a Zarn⸗ 
fee. 4) Schoͤnlank à Graudenz. 5) Schulz A Trentowa. 6) Stampe à Copen⸗ 
hagen. 7) Wortmann à Berlin. 8) Werner à Marienburg. 9) Landgericht 
Stuhm. 10) Toski à Reda. f ; 1 ** 

Voͤnigl. preuß. Ober ⸗poſt / Amt. an 


B e r i ch 21.0 0m an 
letzten Intelligenz-Blatt No. 79. ſoll bei der Annonce der Handlung Adam 
Kraske Wittwe der Preis des köllniſchen Waſſers nicht 1 Rihl. ſondern⸗ 
10 Sgr. pro Glas heiſſen. 


Hier folgt die vierte Beilage. 
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Vierte Beilage zu Mo. 80. des Intelligen Blatts. 


Bekannte 4 ch un g 2 n. 
Des den Mitnachbar Jacob Rebbergſchen Eheleuten zugehorige in dem Mer 
derſchen Dorfe Reichenberg gelegene und No. 11. in dem Hypothekenbu⸗ 
che verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einer Hufe 263 Morgen culmiſch eignen 
Landes nebſt den darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll 
auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3383 Rthl. 3 
ſar. 9 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ohne Wirthſchafts⸗Inventa⸗ 
rium, durch öffentliche. Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu 3 Licita⸗ 
tions⸗Termine auf den 5. Juli, 
den 6. September und 
den 8. November 1824, 8 
don welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Solzmann in dem ge 
dachten Grundftäce angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. | 
Die Taxe dieſes Grundftucs ift täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzufehen. n 
Danzig, den 15. April 1824. 
Raniglich Preuß. Land · und Stadtgericht 
er dem Kammerherrn Jacob Anton v. Dombrowski zugehörige in dem Wer⸗ 
derſchen Dorfe Kriefkohl gelegene And No. 7. in dem Hypothekenbuche 
verzeichnete Bauerhof, welcher in zwei doppelten Hufen Bruchland eigner Qualität 
und den darauf vorhandenen Wohn- und Wirthſchaftsgebauden beſtehet, ſoll auf 
den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem er auf die Summe von 3540 Kthl. 7 far. 


6 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 


verkauft werden, und es ſind hiezu drei Kicitations; Termine auf i 
8 den 7. September, 
den 9. November 1824 und 
den 11. Januar 1825, N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann in dem 
Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. i A 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe-und Adjudication zu erwarten. a 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das eingetragene Capital der 3000 Rthl. 
gekündigt iſt, jedoch einem annehmlichen Käufer 3 davon gegen hypothekariſche Ein⸗ 
tragung zu 5 pro Cent Zinſen aufdieſes Grundſtuͤck und Verſicherung der Gebaͤu⸗ 
de vor Feuersgefahr belaſſen werden koͤnnen, wogegen das 2te Capital der 2500 


aner 


Rthl. nicht gekuͤndigt iſt, und daß ferner die: Uebergabe des Grundſtuͤcks wegen der 
beſtehenden Verpachtung erſt den 16. Mai 1825 erfolgen kann. 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzuſehen. 8 2 
Danzig, den 22. Inni 1824. SEEN! 
Bönigl, Preuſſiſches Lands und Stadtgericht« 


: zum erſten Male aufgeboten. 
St. Marien. Hr. Feiedrich Carl Schuchard, Bürger und Kaufmann in Maadeburg, und 
Jofr. Eleonora Emilie Caroline Bertsg. 2 0 ) { 
und Jafr. Anna Moria Marohn. Der Kleinpnermeifter Carl Wilhefen Klein und 
Conſtantia Dorothea Grau. 7 jr ; - 
St. Johann. Der Beckenſchlaͤger Johann Joſ. Wank und Florentine Henriette Stakerberg. 
Der Arbeitsmann zen David Baldan und Helena Gone. verw. Schuhmacher Job. 
Halt d Er - 1 — und Boͤttchermeiſter zu Rieſenburg Sam. Brumke und Jyfr. 
duiſe Flor. Maloßinska. ü 25 
St. Catharinen Der Hausdiener Johann Michael Gottfried Müller und Jafr. Renata Do- 
rothea Eliſabeih Gedmann. Der Arbeitsmann Johann Penke und Anna Dorolhea 
er. Der Arbeitsmann Johann Jacob Funk und Catharina Brigitta Zerowskt. 
St. Bligitta. Der Arbeitsmann Friedrich Gottlieb Kosmann und Anna Renata Kasper. 
f „Der Seefabrer Andreas Joſeph Paſewark und Jafr. Maria Sufanna Huberin. 
&armelıter. 22 5 Gutowski und Igfr. Anna Maria. „Der Bürger und Schuhma⸗ 
chermeiſter Johann Gottlieb R.tterling und Igft. na Henriette Koſakowski. Lo⸗ 
915 Fu: und Igfr. Anna Eleonora Meyer. Jacob Kurowski und Igfr. Anna Eliſa⸗ 
eth Droͤſin. . 
St. Petri u Pauli. Der Doctor und ordentliche Profeſſor der Rechte auf der Mniverficdt zu 
Kiminsbere Hr. Julius Friedrich Heinrich Abegg und Jungfrau Sufanna Charlotta 
egg. \ 
St. Leiniatis. Der Arbeitsmann Daniel Chriſtian Fahl und Igſr. Anna Paulina Leif; > 
St. Barbara. Der Arbeitsmann Peter Berdit und Jgfr. Anna Ell ſabeth Jantzen. Der Ar⸗ 
beitsmann Peter Buntrok und Jufr. Auna Elifabeth Groth. 87 5 beitsmann Joh. 
5 e 275 Jofr. Maria Zapinske. Der Wittwer Johann Jacob Dettloff und Chris 
ina Breitfeld. 8 a 
St. Salvator. Der Acbeitsmann Friedrich Freyſchmidt und Anna Maria kebbuhn. 


Wechsel- und Geld- Cours e. 
. 7 — Jam 


Danzig, den 4. October 1824. 


London, I Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g. 8 Ber egehrtfausgebor, 
— 3 Mon. 205 & — Sgr. Holl. rund. Due. neue | — |: 

Alnsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage — Sgr.) Dito dito dito wicht. | 318 Sgr 

> — 20 Tage 1031 & — Sgr. Dito dito dito Nap. 


Sonntag, den 26. Septbr. d. J., find in nachbenannten Kirchen 


RE rat, 
Hamburg, 10 Tage 452 Sgr. _ $ Friedrichsd’or. Bthl.) :— 55 25 
s Woch — Sgr. 10 Woch. 457K Sgr.) Tresorscheine— _ 100 
Berlin, 8 Tage + pCt. Agio. Münze — — 163 
I Mon. — 2 Mon. — pC. damuo N FEN 


er Schuhmacher Heinrich beopold 8355 i 
9 *. 


